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Wir durften auch ein Kabel verlegen und eine Glühbirne zum Leuchten 
bringen. Wir durften auch noch Löcher in die Wand bohren. Das war sehr 
spannend.

Wellness
Wir haben sehr viele verschiedene 
Yoga-Übungen gemacht. Zum Bei-
spiel die Katze, der Baum, der Baum 
mit Blättern und das Blatt. Bei den 
Übungen gab es 6 Teams. Die Auf-
gabe war spannend, weil es für 
jedes Kind etwas Cooles hatte. Nach 
der Pause waren wir an der Aare. 
Wir haben da der Natur zugehört. 
Es war ein bisschen kalt, aber sonst 
sehr gut. Am Donnerstagmorgen 
hatten wir verschiedene Posten 
zur Auswahl. Zum Beispiel Friseu-
rin, da konnte man sich gegenseitig 
die Haare machen oder bei einem 
anderen Posten konnte man auch 
Plüschtiere verarzten. Alle Kinder 
durften eine Handcrème machen. 
Mir hat das Handcrème herstellen 
sehr gefallen.

Trommelnachmittage
Am Donnerstag- und Montagnachmittag sind zwei Trommler von Durango 
zu uns gekommen und haben mit uns getanzt. Sie haben uns einen  
kulturellen Tanz mit Calabazas gezeigt. Das sind so Schüsseln, die 
aus Kürbissen gemacht sind. Wir haben noch ein paar Spiele gespielt.  
Das erste hiess «Nachplappern» und das zweite hiess «Schüssel drehen». 
Die Schüssel, welche am längsten drehte, gewann. Es war sehr spannend 
und toll. 
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Stimmen zur Berufsschau 
«Beim Uhrenmacher habe ich viel 
Neues gelernt.»
«Der Radiostand war sehr interes-
sant.»
«Ich habe gelernt, dass man um 
den Lastwagen herum sehr vor-
sichtig sein muss.» 
«Ich fand cool, dass ich das Gas-
pedal beim laufenden Lastwagen 
drücken durfte.»
«Für mich waren die Berufe im 
Krankenhaus am spannendsten.»
«Ich durfte Handschellen und den 
Polizeihelm anziehen.»
«Das Experiment bei der Laboran-
tin war sehr spannend.»

Ein grosses DANKESCHÖN an alle Eltern, welche die Berufsschau möglich 
gemacht haben.

Redaktionsteam: Leoni, Emelie, Mia und Michael
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Adventszeit, Weihnachten und Jahreswechsel

Das lateinische Wort «Advent» bedeutet «Ankunft», das heisst im  
christlichen Glauben die Ankunft von Jesus, dessen Geburt wir an Weih-
nachten feiern. Die Adventszeit, bestehend aus den vier Adventssonn-
tagen, steht für die Vorbereitungszeit für Weihnachten. Mit all den Weih-
nachtsmärkten und Ständen ist es heute kaum mehr vorstellbar, dass  
die Adventszeit in der Vergangenheit eine Zeit des Fastens und der  
Busse war.

In unserer Kirchgemeinde fand am 1. Adventssonntag, 
am 30. November 2025, der schöne und stimmungs-
volle Singgottesdienst statt, in dieser Form leider 
zum letzten Mal unter der Leitung von Esther Joho. 
Der Ausklang mit Glühwein, Punsch und Gebäck fand 
wegen des unsicheren Wetters im Kirchgemeindehaus 
statt und bot Gelegenheit für ein gemütliches Beisam-
mensein.

Eine schöne Auensteiner Tradition sind die Advents-
fenster, welche, während der Adventszeit über das  
Dorf verteilt, neben Privatpersonen auch von Insti
tutionen und Betrieben gestaltet werden. Bis zum  
24. Dezember wird jeden Tag ein Fenster eröffnet, 
verbunden mit einem Umtrunk. Das Fenster des  
Kirchgemeindehauses wurde von den Unterrichts
kindern der 4. und 5. Klasse zusammen mit der Kate-
chetin erstellt.

Am 3. Advent, am Sonntag, 14. Dezember 2025, fand 
das traditionelle Krippenspiel statt, dieses Jahr in 
Form einer Geburtstagsparty für Jesus. Mehr dazu im 
folgenden Bericht von Maya Meier.

Wie immer wurde die Kirche weihnachtlich schön 
geschmückt mit einer grossen Tanne, ebenfalls wurde 
die schöne Krippe aufgebaut. So können der Gottes-
dienst am Heiligabend und der Weihnachtsgottes-
dienst in festlichem Rahmen gefeiert werden. Am 
Heiligabend findet der Gottesdienst nicht mehr um 
22:30 Uhr statt, sondern bereits um 17 Uhr, so steht

KIRCHE
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im Anschluss genug Zeit für private 
Feiern zur Verfügung. An Weihnach-
ten wird einer der «hohen» Gottes-
dienste gefeiert, also ein Gottes-
dienst mit Abendmahl und zusätz-
licher Musik.

Der letzte Gottesdienst im Jahr 
2025 fand am Silvester statt, in 
Form eines Gospelgottesdiensts. 
Weshalb wird der 31. Dezember als 
Silvester bezeichnet? Es handelt 
sich um den Gedenktag für Papst 
Silvester I, welcher im Jahr 335 am 
31. Dezember starb. Silvester steht 
für den Jahreswechsel, das alte

Jahr wird verabschiedet und das neue Jahr begrüsst, verbunden mit 
guten Wünschen und Vorsätzen.

All die erwähnten Gottesdienste und Aktivitäten sind nur möglich dank 
des grossen Einsatzes von Mitarbeitenden der Kirchgemeinde, von zahl-
reichen Freiwilligen und der Auensteiner Bevölkerung. An dieser Stelle ein 
grosses Dankeschön an alle Beteiligten.

Margrit Hochstrasser, 
Kirchenpflege Auenstein

Geburtstagsparty für Jesus 

«Hey, händ ehr au en Geburtstagsiladig öbercho?» «Wer hett öberhaupt 
Geburtstag?» Das fragen sich vor Weihnachten acht Kinder in der voll 
besetzten und mit Geburtstags-Ballonen geschmückten Kirche. Sie sind 
ratlos, die Einladung kam zu kurzfristig, um noch ein Geschenk für das 
Geburtstagkind zu besorgen. Galaxus und Brack hatten in diesen Tagen 
einfach zu lange Lieferfristen.

Zum Glück treffen sie auf einen alten Mann in der Kirche, der die Geburts-
tagsfeier jedes Jahr besucht. Er hat auch ein Geschenk dabei – «es Truckli 
voll Liebi»  – und er erzählt den Kindern, um wen es eigentlich bei dieser 
Geburtstagsfeier geht. 

Auch dieses Jahr wirken am Krippenspiel wieder 23 Auensteiner Kinder mit. 
Sie erzählen den Besuchern als Josef, Maria, Engel, Könige und Schafe die 
Weihnachtsgeschichte. Die Band begleitet den Kinder-Chor musikalisch. 

Die Kinder finden heraus, dass es an Weihnachten nicht um die Geschenke 
geht. Denn, so – singen es die Kinder – «s gröschte Geschänk vo de 
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Wiehnacht liit ned unterem Christ-
baum da. Es esch ned ipackt i Papier, 
kei Bändel und keis Chärtli dra. Es 
hetts niemer kauft und niemer 
gmacht. S esch glich s gröscht vo 
de Wiehnacht. S gröschte Gschänk 
hett Gott üs gmacht, a de erste 
Wiehnacht, de Jesus het er zu eus 
gla, dass mir chönd Freud und 
Friede ha» (Andrew Bond). 

Am Schluss der Aufführung schmet- 
tern die Kinder «Happy Birthday»  
von den «Schwiizergoofe». An-
schliessend trifft man sich an der 
Adventsfenstereröffnung im Kirch-
gemeindehaus zu einem feinen 
Apéro. Danach können die zurecht 
stolzen Kinder beschwingt in die 
Weihnachtstage starten.

Auch dieses Jahr ist es Susanne 
Schlienger und ihrem Team wie-
der gelungen, ein tolles Krippen-
spiel auf die Beine zu stellen. Die 
Aufführung ist zwar der Höhe-
punkt, der eigentliche Aufwand 
steckt aber in der Vorbereitung: 
fünf Mal üben mit den Kindern 
und sehr viel Arbeit und Kreativi-
tät im Hintergrund. Nach so vielen
Jahren hat sich Susanne entschie-
den, mit dem Krippenspiel aufzu
hören. Herzlichen Dank Susanne
für deinen riesigen Einsatz und dein Herzblut in all den Jahren! Du hast 
ganz vielen Kindern Spass an der Musik, Selbstvertrauen und unvergess-
liche Momente geschenkt.

Auch für die anderen Teammitglieder Denise, Annekäthi und Claudia war 
dies nach vielen Jahren wertvoller Mithilfe das letzte Krippenspiel. Auch 
ihnen ein herzliches Dankeschön für den unermüdlichen Einsatz und die 
viele Arbeit.

Maya Meier für das Krippenspiel-Team



38

Heliosport Aargau

Der Heliosport Aargau feiert dieses Jahr 
sein 75-jähriges Bestehen

Was mit einer kargen Wiese mit einem kleinen Stall am Jurasüdfuss begon-
nen hat, wurde mit den Jahren zum heutigen naturnahen Schmuckstück.
Die Gründungsmitglieder und unsere Vorgänger haben mit sehr viel 
Schweiss und schwerster Handarbeit zuerst das Loch für ein Schwimm-
becken ausgehoben. Eine Wasserleitung gab es damals noch nicht. Das 
Wasser musste eigens mit einem Zisternenwagen angeführt werden. 
Auch waren viele Mitglieder nicht motorisiert und schleppten Essen, 
Gerätschaften, Material etc. zu Fuss den Wald hoch. Ein Zustand, den wir 
uns heute schier nicht mehr vorstellen können.

Wasser war ein grosses Thema, und als 1959 das erste 
Reservoir gebaut werden konnte, war das ein grosser 
Meilenstein in der noch jungen Geschichte des Ver-
eins.  Mit dem Wasser wurde vieles einfacher. Für die 
Suppe musste man nicht mehr die Schwengelpumpe 
betätigen und das Schwimmbecken konnte mit mehr 
als nur knöcheltiefem Wasser gefüllt werden. Später 
(1969) konnte eine eigene Quelle in Thalheim, «ennet 
dem Berg», im Baurecht erworben werden, und eine 
Wasserleitung wurde bis ins Chläb geführt.
Ein Teil des Geländes wurde terrassiert und so Plätze 
für Zelte geschaffen. Ein Berghaus (Clubhaus) mit 
einer kleinen, einfachen Küche und einer Gruppen-
unterkunft wurde gebaut, welches noch heute in 
gepflegtem Zustand genutzt wird. 
Mit der Zeit wurden die Zelte durch Wohnwagen, Vor-
bauten und Blockhäuser ersetzt und so dürfen wir 
heute über fast 60 Jahresplätze verfügen. 
In den vergangenen 75 Jahren ist viel mit unserem 
Gelände geschehen. Was jedoch immer noch gleich ist,
ist die Selbstverständlichkeit, dass unsere Mitglieder 
in Fronarbeit die meisten Arbeiten im Gelände selber 
erledigen. Jährlich werden so unzählige Arbeitsstun- 
den geleistet, damit unser kleines Paradies immer 
gepflegt ist.

Vereine
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Wer unser schönes Gelände noch nicht kennt, hat am Tag der offenen 
Türe vom Sonntag, 31. Mai 2026 die Gelegenheit, uns ganz unverbindlich 
zu besuchen. Am Wochenende vom 20./21. Juni werden wir dann unser 
75-Jahr-Jubiläumsfest feiern. 
Wir wünschen allen einen schönen und sonnigen Sommer.

Für den HELIOSPORT AARGAU
Caroline Möckel

Hundeclub Auenstein

Hundeclub-News

Im Vergleich zu anderen Jahren war das vergangene Kalenderjahr mal 
heiss, dann wieder von Regenperioden begleitet. Diese Konstellation 
gestaltete das Training auf dem Übungsplatz recht schwierig. Das Posi-
tive dabei war, dass sich der Trainingsplatz von den Wildschweinschäden 
gut erholen konnte.
Die Übungsleiter und der Vorstand haben in Absprache mit den Mitglie-
dern entschieden, dass ab +30° kein Training stattfinden wird. Die älteren 
Hunde sowie auch die Junghunde, je nach Rasse, ertragen die Hitze nicht 
gleich. Jeder Hundehalter sollte das Empfinden haben, was er seinem 
Vierbeiner zumuten kann. Wichtig ist, dass die Hunde immer genügend 
Wasser zur Verfügung haben.
Nach den Sommerferien Ende August haben wir unser gewohntes Training 
wieder aufgenommen. Unser intensives Training an den Mittwochabenden 
von April bis Mitte September wird meistens von wenigen Teilnehmenden 
besucht. Entsprechend können Hund und Hundeführer individuell betreut 
werden, um «Hundeprobleme» in den Griff zu bekommen. Das Mittwoch-
abend-Training konnte im Gegensatz zum Samstagnachmittag immer 
ohne Regen bewältigt werden. Dadurch konnten nicht so viele Trainings-
tage auf dem Platz stattfinden, aber Hund und Hundeführer waren immer 
sehr motiviert.
Am 11. Oktober nahmen wiederum einige Mitglieder des Hundeclubs 
Auenstein am beliebten Hunde-Military im Aarauer Schachen teil. Wir sind 
stolz, dass alle Teilnehmenden die Strecke mit viel Spass und guten Resul-
taten beenden konnten. Gemäss den Ranglisten war gut ersichtlich, dass 
unsere «Senioren» allmählich kürzertreten und die «Jüngeren» das Zep-
ter übernehmen.
Im Oktober und November planten wir kurzfristig, da die unterschied
lichen Wettervorhersagen das Training schwierig machten.
Mitte November begann bereits die Organisation für die bevorstehenden 
Festtage. Wie selbstverständlich bekommen unsere Hunde vom Sami-
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chlaus ein Chlaussäckli mit Leckereien und etwas  
Praktischem für den Hundehalter. Die Wetterfee war 
glücklicherweise an beiden Anlässen auf unserer 
Seite. Am Chlaushock wie auch an der Weihnachtsfeier 
konnten wir bei strahlendem Sonnenschein ausgie-
bige Spaziergänge mit unseren Hunden unternehmen. 
Anschliessend erwartete uns jedes Mal ein festlich 
gedeckter Tisch und ein feines Essen zum gemüt- 
lichen Beisammensein. Zu unserer Freude gesellen sich 
auch ehemalige «Hündeler» dazu.  Dann werden Erin-
nerungen ausgetauscht nach dem Motto «weisch no».  
So verrinnt die Zeit im Nu. Es sind die letzten Anlässe 
im «alten Jahr», wo wir einander vor den Festtagen 
treffen. 

Wie nahe Freude und Leid oft beieinanderliegen, wurde uns auch im ver-
gangenen Jahr bewusst. Leider mussten wir uns 2025 von unserem lang-
jährigen Ehrenmitglied Werner Hostettler verabschieden. Wenn die Sonne 
des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung.
Auch von einigen unserer älteren Hunde mussten wir Abschied nehmen. 
Es waren Hunde, die mit grosser Freude auf dem Platz standen und aktiv 
sein wollten, deren Körper jedoch nicht mehr dazu in der Lage waren. 
Gleichzeitig bringen nun wieder jüngere Fellfreunde neues Leben auf den 
Platz. Sie stehen am Anfang ihres Weges und erlernen mit viel Neugier und 
Begeisterung das Hunde-ABC.
Zum Neujahrs-Apéro haben sich auf dem Übungsplatz wieder eine 
ansehnliche Anzahl Mitglieder zum Anstossen auf das neue Jahr einge-
funden. Ein kulinarischer Hochgenuss, wie in den letzten Jahren, waren 
die selbstgemachten Pizzas von Ötzi und Natascha. Herzlichen Dank, sie 
haben vorzüglich geschmeckt.
Das Wetter war uns gut gesinnt, mit grosser Freude konnten wir im neuen 
Jahr schon auf dem Übungsplatz trainieren. Nicht nur die Hundeführer 
hatten ihre Freude, auch den Hunden machte es sichtlich Spass.
Das provisorische Jahresprogramm 2026 steht, nur der Feinschliff fehlt 
noch und dessen Absegnung an der Generalversammlung. Auch alle 
anderen vorgesehenen Aktivitäten haben bereits einen festen Termin.
Wie immer während der Winterzeit planen wir von Woche zu Woche. Über 
den HCA WhatsApp-Chat orientieren wir unsere aktiven Mitglieder jeweils 
Freitagabend, spätestens Samstagmorgen, wenn die Wettersituation 
nicht dem üblichen Trainingsplan entspricht. Je nach Wetterlage werden 
wir Anfang August in die Sommerpause gehen. Über alles Weitere wird zur 
gegebenen Zeit auf unserer Webseite orientiert. 
Das waren einige Impressionen aus unserem Vereinsleben. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? 
Nähere Informationen finden Sie unter: www.hundeclub-auenstein.ch  
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern warme Frühlingstage und eine 
sonnige Sommerzeit.

Ursula Hediger, Natascha Mitchell
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Musikgesellschaft Auenstein

Kolossal!

Auch dieses Frühjahr dürfen wir auf ein ganz tolles Jahreskonzert 2025 
und ein sehr besinnliches und zur Abwechslung mal in der Kirche Veltheim 
durchgeführtes Adventskonzert 2025 zurückblicken. Das Jahreskonzert, 
welches am 15. November stattfand, bestand aus zwei Teilen, einem ers-
ten, etwas ernsthafteren Teil und einem zweiten, beschwingteren Teil. Im 
Mittelpunkt der ersten Hälfte stand das Stück «Colosseo», ein anspruchs-
voller, symphonischer Marsch, der vom antiken Theater Kolosseum in  
Rom inspiriert ist. Diesen in Blasmusikkreisen sehr beliebten Konzert-
marsch mit seinen dem römischen Kolosseum durchaus entsprechenden 
heroischen, monumentalen, ja kaiserlichen Brass-Klängen, werden wir am  
17. Mai 2026 am Eidgenössischen Musikfest in Biel als Selbstwahlstück 
aufführen und von Experten bewerten lassen. Der zweite Teil des Jahres-
konzerts war von leichterer, eingängigerer Musik geprägt, wie beispiels-
weise dem Udo-Jürgens-Lied «Ich war noch niemals in New York» und 
anderen bekannten, modernen Hits, wie etwa auch dem Lied «Voyage», 
das 2025 am Eurovision Song Contest in Basel von der Schweizer Vertre-
terin Zoë Më gesungen und von unserem Dirigenten Dominic Wagenhofer 
extra für uns arrangiert wurde. 

Ebenfalls viel Freude gemacht haben uns die drei Geburtstagsständli, 
die wir im dritten Quartal 2025 noch für drei unserer geschätzten Dorf-
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bewohner spielen durften. Geburtstagsständli spielen 
wir übrigens allen in Auenstein wohnhaften Jubilarin-
nen und Jubilaren, die das von uns wünschen, anläss-
lich ihres 75., 80., 85., 90., 95., 100. usw. Geburtstags. 
Es macht uns immer wieder sehr grosse Freude, unsere 
älteren «Geburtstagskinder» in Auenstein mit etwas 
Blasmusik zu beschenken. Sie müssen uns auch nicht 
unbedingt bewirten. Wir kommen auch sonst ganz 
gerne und spielen für sie.
Um jetzt doch endlich von der kolossalen Vergangen-
heit weg auf die noch viel kolossalere Zukunft zu bli-
cken, nämlich auf die Zeit bis zur nächsten Ausgabe 
des Gauesteiners. Diese wird, jedenfalls bis gegen Mitte 
2026, ganz stark geprägt sein vom Eidgenössischen 
Musikfest in Biel und der Vorbereitung darauf. Wer  
sich für die Stücke interessiert, die wir dort spielen  
werden (Selbstwahlstück, Aufgabenstück und Marsch), 
hat mehrere Möglichkeiten, sich diese anzuhören: am  
Eidgenössischen Musikfest am 17. Mai in Biel selber 
(10:15 Uhr: Konzertstücke; und 15:36 Uhr: Marschmusik)  
und/oder schon vorher am Vorbereitungskonzert in 
Wittnau am Dienstag, 28. April ab 18:00 Uhr in der Turn-
halle/MZG in Wittnau (Fricktal) bzw. am Freitag, 15. Mai 
ab 19:30 Uhr in der öffentlichen Hauptprobe in der Aula 
des Schulhauses Bündte in Auenstein.

Auch die weiteren Anlässe 2026 können Sie nachfolgender Liste sowie 
unserer Homepage entnehmen. Jeder einzelne davon ist sehens- und 
hörenswert und wir freuen uns sehr darauf, Sie bei der einen oder anderen 
Gelegenheit mit unseren Klängen erfreuen zu dürfen.

Rolf Nünlist

Öffentliche Anlässe und Auftritte der MGA 2026/2027 

28. April 2026, 18:00	 Vorbereitungskonzert in der Turnhalle/MZG Wittnau
15. Mai 2026, 19:30	 Öffentliche Hauptprobe in der Aula  
		  im Schulhaus Bündte, Auenstein
17. Mai 2026	 Eidgenössischer Musiktag in Biel
20./27. Juni 2026	 Kinderkonzert (provisorisch)
28. Juni 2026, 10:00	 Badigottesdienst Badi Rupperswil/Auenstein
1. August 2026	 Bundesfeier Egghübel
15. August 2026, 	 Ständli im Alters- und Pflegeheim Länzerthus,  
ev. 14:00 	 Rupperswil
30. August 2026, 10:00	 Waldgottesdienst in Veltheim, im Wald oberhalb  
		  Schloss Wildenstein 
12. September 2026	 Pfalzmärt Veltheim, Kafistube und Ensemble

Termine Stand 3. Februar 2026, den jeweils aktuellen Stand finden Sie auf unserer Homepage

	 www.mgauenstein.ch	  

Ehrung unseres Ehrenpräsidenten 
und kantonalen Ehrenveterans Ruedi 
Fricker durch Präsident Markus Frei

Pfalzmärt 2025 - Unsere beiden Köche 
Christoph und Patrick Frei
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STV Auenstein

Hochzeit Stefan und Sara Hochstrasser

Am Samstagmittag, 16. August 2025, durften wir mit einer grossen Dele
gation von Turnverein und Jugendriege den Hochzeitsgottesdienst von 
Sara und Stefan in der Kirche Auenstein besuchen. Das Brautpaar hatte 
sich einen wunderbaren Tag ausgesucht, es war sonnig und sehr warm. 
Nach dem Spalier-Stehen gratulierten alle ganz herzlich dem Hoch-
zeitspaar und genossen im Anschluss den leckeren Apéro im Kirch
gemeindehaus in Auenstein.

 Jasmin Frei

Damenriegenreise

Am Samstagmorgen, dem 23. August 2025, trafen wir uns am Bahnhof in 
Wildegg. Wir waren eine kleine Gruppe von 5 Damen. Unser Reisli war als 
Gleiswürfeln geplant, das heisst, wir haben zuerst das Gleis erwürfelt und 
danach, wie viele Haltestellen wir fahren werden. Dies brachte uns zuerst 
nach Turgi, und von da ging es weiter nach Baden. In Baden angekommen 
haben wir beschlossen, nach Zürich zu fahren und an einem grösseren 
Bahnhof weiter zu würfeln. Leider hatten wir nicht sehr viel Glück und wir 
fuhren bis zum Triemli und wieder zurück zum Bahnhof.
Spontan haben wir dann beschlossen, Zürich ein wenig zu erkunden und 
unterwegs noch das Mittagessen einzunehmen. Wir fanden ein feines 
italienisches Restaurant, in dem wir super zu Mittag essen konnten. 
Nachdem wir nun wieder gestärkt waren, ging unser Würfelreisli weiter 
und wir fuhren nach Zug. Dort angekommen, spazierten wir zum See und 
genossen am Ufer ein paar Sonnenstrahlen.
Nach einem entspannten und lustigen Tag liessen wir den Abend beim 
Fussballmatch des FC Auenstein gemütlich ausklingen.

Sina Dietiker & Sara Hochstrasser
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Vereinsreise rund um Winterthur

Nach zuletzt intensiven und arbeitstechnisch aufwendigen Jahren mit 
diversen Helfereinsätzen an Anlässen wie den Turnerabenden, Hübelfest 
& Bundesfeier, Jugendfest 2024 und dem Vereinscup 2022 wollte der Vor-
stand mit einer Vereinsreise den Mitgliedern etwas Kleines zurückgeben.

Unsere Vereinsreise begann an den diversen Bushaltestellen mit dem 
«8i-Bus», vollzählig waren wir jedoch erst am HB in Zürich. Von dort aus 
begaben wir uns mit dem Tram nach Zürich Tiefenbrunnen, wo wir uns

in einem umfunktionierten alten Industriegebäude bei 
einem ausgiebigen Brunch verpflegten. Bei leichtem 
Sonnenschein verbrachten wir den Morgen drinnen 
oder draussen im Café Kornsilo.

Kurz nach dem Mittag begaben wir uns auf die Reise 
nach Pfungen bei Winterthur. Dort wurden wir in der 
Destillerie Orator von Christian und seiner Frau herz-
lich mit einem kleinen Apéro willkommen geheissen. 
Nach einer spannenden und informationsreichen  
Führung durch die Geschichte der Destillerie durften 
wir diverse Whiskey, Liköre und Schnäpse degustie-
ren und eine Skulpturensammlung von einem Stein-
metz betrachten. Im Anschluss wurden wir mit einem  
ausgiebigen und sehr köstlichen Barbecue zwischen 
den Kupferkesseln der Destillerie verköstigt. Etwas 
hinter dem Zeitplan sind wir mit dem Bus durch das 
Zürcher Hinterland bis an den Flughafen gefahren – 
dieser «Umweg» brachte lustige Bekanntschaften mit 
sich.

Unsere Reise war aber noch nicht fertig und führte 
uns zum Abschluss nach Aarau, wo das alljährliche 
Highlight «Musig i de Altstadt» auf uns wartete. Bevor 
sich unsere Wege allmählich trennten, konnten wir 
alle nochmals gemeinsam auf eine gemütliche und 
verpflegungsreiche Vereinsreise zurückblicken und 
zusammen anstossen.

Christoph Frei
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Kreisspieltag

Am 20. September 2025 fand der jährliche Kreisspieltag in Effingen statt. 
Nach der Anreise mit dem Auto startete der Wettkampf mit 53 Turnerin-
nen und Turnern aus Auenstein. Am Morgen wurde fleissig Volleyball und 
Faustball gespielt. Mit 2 Faustball-, 3 Volleyball- Damen und 3 Volleyball-
mannschaften Herren konnte fast immer bei einem Spiel des STV Auen-
steins mitgefiebert werden. Nach den Spielen fanden die Stafetten statt. 
Nach starken, aber auch knappen Läufen wurden die letzten Spiele im 
Volleyball ausgetragen. 

Bei den Damen durfte eine Mannschaft um den ersten Platz spielen. Die 
drei Herren-Mannschaften spielten nach der Gruppenphase um die Ränge 
1, 3 und 9. Im Faustball waren die Herren gut auf Kurs, um sowohl in der 
Kategorie A, wie auch in der Kategorie C den ersten Platz zu erkämpfen.

Wir haben am Ende folgende Klassierungen erreicht:

Volley Damen		  Volley Herren
2.  Rang	 STV Auenstein 1	 1.  Rang	 STV Auenstein 4
6.  Rang	 STV Auenstein 2	 3.  Rang	 STV Auenstein 5
7.  Rang	 STV Auenstein 3	 11. Rang	 STV Auenstein 6

Faustball
1.  Rang Kat. A  STV Auenstein 1	 2.  Rang	 Kat. C  STV Auenstein 2

4x100m Damen	 4x100m Herren
2.  Rang	 STV Auenstein	 3.  Rang	 STV Auenstein 
		  5.  Rang 	 STV Auenstein 

Pendelstafette 6x60m Seniorinnen	 Pendelstafette 6x60m Senioren
2.  Rang	 STV Auenstein	 3. Rang 	 STV Auenstein

Pendelstafette 6x80m Turnerinnen	 Pendelstafette 6x80m Turner
2.  Rang	 STV Auenstein	 2.  Rang	 STV Auenstein 

Schwedenstafette Turnerinnen	 Schwedenstafette Turner
3.  Rang	 STV Auenstein 	 2.  Rang	 STV Auenstein 

Kreisspieltagsieger Turnerinnen	 Kreisspieltagsieger Turner
2. Rang	 STV Auenstein	 2. Rang	 STV Auenstein

Nach dem Rangverlesen wurde im Festzelt gefeiert und wir liessen den 
Anlass gesellig ausklingen. 

Salome Suter
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Turnerabende Auenstein

Wie in den vorherigen Jahren war das Interesse an unseren Turneraben-
den riesig. Nach Reservationen durch Vereine und die Möglichkeit, sich in 
der Schule ein Ticket zu ergattern, mussten wir unsere Online-Reservation 
nach nur etwa drei Stunden wieder schliessen – die Turnerabende waren 
bereits Mitte Dezember restlos ausverkauft. Das OK sucht für nächstes 
Jahr nach Lösungen, um allen unseren Gästen einen Zutritt zu gewähren.

Unsere Gäste durften sich auf ein aufregendes Abenteuer in der Disney- 
Welt freuen. Mit viel Herzblut, Schweiss und Glitzer präsentierten wir 
Nummern aus diversen Filmen.

Das Intro inszenierten die Damen am Schulstufenbarren und lancierten 
den Filmabend so richtig. Mit den beiden Klassikern «Lilo & Stitch» und 
«Cars» verzauberten uns das Muki und das Kitu. Danach riss uns der Rei-
gen der Herren in die weite Vergangenheit zu den Ägyptern, und die Jugi 
liessen die Toten auferstehen mit «Coco». Bevor es in die Pause ging, nahm 
uns unsere Gerätekombination tief in den Jungle mit zu Tarzan & Jane.

Nach der rund 30-minütigen Unterbrechung, leider ohne Popcorn, dafür 
mit viel Kuchen, Getränken und mit etwas Glück beim Gewinn einer unse-
ren zahlreichen Tombolapreise, nahm die Mädchenriege das Publikum mit 
in den Kopf eines Kindes zum Film «Alles steht Kopf». Via die tiefe See 
und dem Thema «Pirates of the Caribbean» der Damenriege und der ver-
zauberten Welt von fliegenden Teppichen der Herren zum Film «Aladin» 
landeten wir in der weitum bekannten Welt von «Minnie Mouse», aufge-
führt durch die kleine Mädchenriege. Gegen das Ende unseres Disney-
Abends performte die Frauenriege zu «Lion King» in der Savanne, ehe 
der gemischte Reigen unserem Publikum zu «Disney’s grosse Pause» den 
Abschluss bescherte.

Vor und nach den Vorstellungen 
verwöhnte unsere Küchencrew 
die Anwesenden mit einem fei-
nen Schweinsgeschnetzelten und 
hausgemachten Spätzli, Hambur-
gern, Würsten und Pommes Frites. 
Etwas gemütlicher in der Oldie-Bar 
im Singsaal oder mit etwas mehr 
Lautstärke und Bass in der Hakuna-
Mavodka-Bar in der Militärunter-
kunft liessen Besucher und Turner 
der Turnerabend Revue passieren.

Christoph Frei
Fotos: Isabel Steiner
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Jugend

Muki-Turnen 2025/26

Der Montagnachmittag ist für 23 
Kinder immer ein besonders guter 
Tag. Denn dann dürfen sie mit ihren 
Mamis oder Papis in die Turnhalle 
ins Muki Turnen. Auch die Grossel-
tern springen freudig mit. Oft wird 
geklettert, gesprungen, werden 
Hindernisse bewältigt oder Was-
serfälle runtergerutscht. Alles, was  
der Geräteraum hergibt, wird 
irgendwann in der Halle stehen. 
Die Kinder dürfen sich mal etwas 
vorsichtiger an etwas herantasten, 
oder dann doch schon Gewagte
res ausprobieren. Die Schaukel ist

immer wieder ein Hit, auch das Trampolin oder der Barren. Es gibt auch 
Turnstunden mit dem Fallschirm, oder wer gerade nicht herumsausen will, 
kann dann puzzeln, Türme bauen und die Ostereier aus dem Nest holen 
auf der Sprossenwand.

Die Highlights, welche in keiner Stunde fehlen dürfen, sind natürlich 
«Tschu Tschu Tschu, Iisebahn chont» und das «Tuubehuus». 

Auch auf den Turnerabend wird bereits in diesem Alter freudig hingefie-
bert. Wer würde sich nicht freuen, schon in der Garderobe wird man aller-
bestens verköstigt mit Sirup, Chips und Pommes. Selbst ein Schloss steht 
in der Garderobe bereit. Oh, und nicht zu vergessen, die Grossen bekom-
men auch einen feinen Sirup oder auch zwei. So freuen sich dann alle auf 
den Auftritt mit dem Strahlen in den Kinderaugen.

Annette Dietiker engagiert sich mit so viel Hingabe und Freude. Selbst ein 
gebrochener Arm hält sie nicht davon ab, die Kinder glücklich zu machen. 
Es ist der Wahnsinn, wie viele Jahre sie bereits mit immer noch so grosser 
Freude im Einsatz steht. Liebe Annette, wir möchten uns herzlich bei dir 
bedanken! Mach weiter so!

Diana Joho
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Rast am Gräppelensee Blick das Toggenburg hinunter

Ermattete Gipfelstürmer auf dem Hinterrugg Blick vom Hinterrugg auf den Walensee

Männerriege

Reise ins Toggenburg

Am Samstagmorgen besammelten sich 14 Turner der Männerriege beim 
Gemeindehaus, voller Erwartung auf die zweitägige Männerriegenreise 
ins Toggenburg.

Mit dem Postauto ging es nach Wildegg und von dort mit dem Zug via 
Zürich, Rapperswil nach Wattwil, wo wiederum ein Postauto auf uns war-
tete, das uns schliesslich nach Unterwasser im Toggenburg führte. Im 
Hotel Sternen bezogen wir unsere Zimmer, deponierten das Gepäck und 
machten einen kleinen Rucksack für die erste Wanderung am Nachmittag 
bereit.

Nach dem Mittagessen zogen wir in zwei Gruppen los. Die eine Gruppe, die 
es etwas gemütlicher angehen wollte, marschierte auf der rechten Tal-
seite hoch bis Laui und dann hinunter zum Chüeboden. Die andere Gruppe 
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ging via Halden und Burst hinauf zum Gräppelensee und von dort in einem 
Bogen um den Laui- und Chüebodenberg hinunter zum Chüeboden, wo 
sich die beiden Gruppen dann wieder trafen. 

Nach einem Bier oder Most marschierten wir wieder talwärts und kamen 
in eine kleine Schlucht, welche sich die Säntisthur in den Fels gegraben 
hatte. Man musste nur einige Meter dem Flüsschen entlang die Schlucht 
emporgehen und schon hörte man die tosenden Thur-Wasserfälle. Kurz 
danach bestaunten wir auch schon das in die Tiefe schiessende Wasser. 
Eindrücklich!

Müde, aber zufrieden nahmen wir noch den kurzen Weg nach Unterwasser 
unter die Füsse. Nach einem kurzen Apéro gab es ein feines Nachtessen 
und danach wurden die Erlebnisse des Tages, aber auch alte Geschichten 
und Höhepunkte aus dem Vereinsleben ausgetauscht. 

Die Wanderung am zweiten Tag nahmen wir wiederum in zwei Gruppen 
in Angriff. Die eine Gruppe, die es «wissen» wollte, fuhr mit der Stand
seilbahn nach Iltios hinauf. Bei leicht bewölktem Himmel marschierte  
man zuerst sanft abwärts zum Gerstenboden – grad recht, um in Schwung 
zu kommen. Ab da ging es nur noch aufwärts, mussten doch bis zum  
Hinterrugg 1000 Höhenmeter bewältigt werden. Der Weg führte uns  
durch einen schönen Wald leicht aufwärts, bevor dann die Kraxlerei 
begann. Wir passierten bewachsene Felsbänder, schlängelten uns auf 
Schotterwegen hoch, überquerten Schafweiden und erreichten schliess-
lich flachere offene Alpwiesen, die zum Hinterrugg führten. Auf dem  
Weg nach oben schweiften unsere Blicke immer wieder Richtung  
Chäserrugg, der aber von Wolkenschwaden verdeckt war. Kurz bevor wir 
den Hinterrugg (2306 m) erreichten, öffnete sich die Wolkendecke und  
wir sahen die Sonne und den blauen Himmel, aber nicht für lange. Lei-
der war die Sicht auf den Walensee und Richtung Sargans nur kurz frei 
gewesen.

Nach einer Verpflegungsrast marschierten wir zum Chäserrugg hinüber, 
der nun vollständig im Nebel steckte. So entschieden wir uns, mit der Seil-
bahn talwärts zu fahren und die andere Gruppe auf Iltios zu treffen.

Die Turner der anderen Gruppe waren am Morgen von Unterwasser via Vor-
der und Hinder Schwendisee nach Iltios gewandert. Da sie sahen, dass der 
Chäserrugg immer wieder im Nebel verschwand, warteten sie zunächst 
lieber an der Sonne auf Iltios, statt wie geplant mit der Seilbahn auf den 
Chäserugg zum gemeinsamen Mittagessen zu fahren. Als die Kameraden 
von oben meldeten, dass die Sicht immer schlechter werde, beschloss 
man, sich lieber auf Iltios an der Sonne zu treffen und dort zu essen.

Nach einer längeren Mittagspause machten sich dann noch einige nim-
mermüde Männerriegler auf den Weg via Schwendiseen nach Unterwas-
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ser zum Hotel zurück. Unterdessen war das Wetter wieder besser gewor-
den und wir durften einen sonnigen Spätnachmittag geniessen.

Nachdem wir im Hotel unser Gepäck geholt hatten, gabs noch ein wohl-
verdientes Bier oder eine Glacé, bevor wir zur Postauto-Haltestelle 
schlenderten. Und schon kam das gut besetzte Postauto und mit uns war 
es definitiv überfüllt. So gabs halt eine dreiviertelstündige Fahrt nach 
Wattwil im Stehen! Froh über einen Sitzplatz im Zug ging es über Rap-
perswil, Zürich schliesslich nach Wildegg zurück, wo uns glücklicherweise 
Partnerinnen mit Autos erwarteten, so dass wir uns den Fussmarsch nach 
Auenstein sparen konnten.

Wir haben eine interessante und gelungene Männerriegen-Reise erlebt.

Ueli Hochstrasser

Die Männerriege turnt jeweils am Mittwoch von 20:15 bis 22:00 Uhr  
und pflegt darüber hinaus verschiedene gesellschaftliche Aktivitäten 
und nimmt an Anlässen teil.

Natürlich kann man ganz unverbindlich bei uns im Turnen «schnup-
pern» – kommt einfach mal vorbei! Interessierte Männer sind herzlich 
willkommen!

Sternmarsch 2026 

Der Sternmarsch des Kreisturnverbands Brugg ist ein traditioneller, gesel-
liger Anlass für die Vereine der Männer- und Frauenriegen. Die teilneh-
menden Vereine besuchen gemeinsam – viele zu Fuss (daher der Name
 «Sternmarsch», also aus verschie-
denen Richtungen zusammen zum 
Ziel) – den Gastgeberort im Kreis 
Brugg. Diesmal waren die turnenden 
Vereine aus Villnachern Gastgeber. 
Der Anlass war durchwegs ausge-
zeichnet organisiert, vom Apéro 
über ein feines Mittagessen, inter-
essanten Besichtigungen, bis zum 
Abschluss – traditionsgemäss mit 
dem Turnerlied. Aus unserer Mitte 
wurde Mitturner Hanspeter Kämpf 
mit Jahrgang 1937 als zweitältester 
Teilnehmer geehrt (2.v.l.).

Jürg Lanz



Feuerwehr-Notal armierung 
Information an die Bevölkerung

Es können zwei Fälle eintreten, bei welchen Sie die Feuerwehr nicht über die normale 
Notrufnummer 118 erreichen.

Fall A:	 Das Telefonnetz ist ausser Betrieb z.B. bei Stromausfall. Suchen Sie den  
	 Notfalltreffpunkt Ihrer Gemeinde auf:

	 RUPPERSWIL: GEMEINDEHAUS

	 AUENSTEIN: MEHRZWECKHALLE HUSMATT

Fall B:	 Die Notrufnummer 118 ist immer besetzt oder ausser Betrieb.
	 Ihr Alarm kann nicht entgegengenommen werden.
	 Sie alarmieren direkt per Telefon eine der folgenden Stellen:

Rupperswil	 1	 Ryf Nicolas, Kommandant	 Tel.	 079 397 61 88

	 2	 Julian Hediger, Kdt Stv	 Tel.	 078 944 47 73

	 3	 Gugler Fabrice	 Tel.	 078 802 09 22

	 4	 Ott Christian		 Tel.	 079 479 74 38

	 5	 Käppeli Damian	 Tel.	 079 361 41 33

	 6	 Beyeler Stefan	 Tel.	 079 474 15 70

Auenstein	 1	 Frei Marco		  Tel.	 078 813 97 95

	 2	 Frei Christian	 Tel.	 079 675 60 78

	 3	 Kaufmann Reto	 Tel.	 079 319 50 36

	 4	 Hirt Michael		  Tel.	 079 794 52 61

Was wir wissen müssen:
1. 	 Wer alarmiert	 Name und Vorname, Adresse
2. 	Ereignis	 Brand, Wasserschaden, Ölunfall etc.
3. 	Ereignisort	 Genaue Angabe des Ereignisortes, Adresse 	oder Raumangabe
4. 	Besonderes	 Wenn bekannt, besondere Gefahren

Was Sie wissen müssen:
Falls die Feuerwehrangehörigen nicht mehr telefonisch alarmiert werden können,  
wird die Notalarmierung der Feuerwehr ausgelöst. Dabei werden in beiden Gemeinden 
Feuerwehrfahrzeuge mit Cis-Gis-Sirene eine definierte Route abfahren und die Durchsage 
«Alarm für die Feuerwehr» machen. Ausserdem wird die Kirche Rupperswil Sturmläuten.

Wenn Sie diesen Alarm hören, informieren Sie ihre Nachbarn und Bekannten aus der Feuer
wehr.

Ansonsten muss dieser Alarm von der Bevölkerung nicht beachtet werden. 

 
Nicht verwechseln mit dem allgemeinen Alarm vom Zivilschutz

(auf- und abschwellender Heulton).

In Telefonnähe aufbewahren!

✁



Beiträge für den Gauesteiner sind der Gemeindekanzlei per Mail,
redaktion@auenstein.ch, oder auf einer CD zuzustellen. 
Bitte verzichten Sie darauf, die Bilder in Word zu integrieren. Senden Sie  
die digitalen Bilder ohne Bearbeitung direkt ab Ihrer Digitalkamera.  
Wenn immer möglich in der höchstmöglichen Auflösung.  
Weder die Redaktion noch die Druckerei haften für die Qualität.

Wir weisen darauf hin, dass die Redaktionskommission für den Inhalt der 
Beiträge nicht verantwortlich ist. Offensichtliche Druck- und Rechtschreibe
fehler werden korrigiert, hingegen wird der Inhalt wie Wochentage, Daten, 
Namen usw. nicht eingehend überprüft. 

Redaktionsschluss für die 134. Ausgabe im Oktober 2026:
3. August 2026
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